
Neue Dokumentation enthüllt, wie
korrupt und destruktiv „Grüne
Energie“ ist: „Das ist ein kaputtes
System“
geschrieben von Chris Frey | 29. September 2021

Pierre Gosselin

Die  Zukunft  der  grünen  Energie  ist  überhaupt  nicht  grün.  Ein
beeindruckender  neuer  Dokumentarfilm  zeigt,  wie  korrupt  und
zerstörerisch  sie  für  unsere  Umwelt  ist.

[Hervorhebung im Original]

Ein ehemaliger KPMG*-Mitarbeiter in London stellt fest, dass die grüne
Energiebewegung durch und durch korrupt ist.

„Die ganze Zeit über fühlten sich die Dinge komisch an. Es war wie eine
Störung. Es fühlt sich einfach nicht richtig an. Diese Leute machen
diese großen Projekte und verdienen eine Menge Geld. Aber sie sind nicht
nachhaltig. Wissen Sie, das sind einige der egoistischsten Monster. In
den  Lieferketten  dieser  Unternehmen  gibt  es  eine  Menge  dunkler
Machenschaften.  Es  geht  nur  um  Geld,  und  sie  benutzen  die
Nachhaltigkeitsagenda nur als ein weiteres Instrument, einen weiteren
Knüppel, mit dem sie ihre Lieferanten schlagen können.“ – Alexander
Pohl, ehemaliger Mitarbeiter, KPMG London. „Diese Leute sind überall, es
ist eine systemische Korruption.“

[*Was  sich  hinter  der  Abkürzung  „KPMG“  verbirgt,  ließ  sich  nicht
feststellen.  Es  muss  irgendein  Finanz-Dienstleister  sein.  Vielleicht
weiß ein Kommentator mehr. A. d. Übers.]

Die grüne Bewegung basiert auf Lügen: Der Mensch ist nicht der größte
Klimatreiber,  und  die  grünen  Energien  retten  die  Umwelt  nicht.  Das
Gegenteil ist die Realität.

Marijn Poels neuester Film Headwind [Gegenwind] zeigt uns, dass ein
Großteil der grünen Energien, die jetzt installiert werden, die Umwelt
unwiderruflich zerstören und dass es den Konzernen darum geht, Tonnen
von Geld zu verdienen:

Was  uns  heute  als  Lösung  verkauft  wird,  wird  morgen  die
Umweltkatastrophe  sein.

Greta steht ein böses Erwachen bevor.
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Also see:
https://www.youtube.com/watch?v=Zk11vI-7czE
Link:
https://notrickszone.com/2021/09/26/new-documentary-reveals-how-corrupt-
and-destructive-green-energies-are-this-is-a-broken-system/
Übersetzt von Christian Freuer für das EIKE

 

Reiche Nationen erfreuen sich an
Kohle-Energie, während sie von den
armen Länder verlangen, genau davon
Abstand zu nehmen
geschrieben von Chris Frey | 29. September 2021

Vijay Raj Jayaraj

Jedes Jahr schlagen die Staats- und Regierungschefs der Industrieländer
auf  der  Klimakonferenz  der  Vereinten  Nationen  (COP)  neue
energiepolitische  Maßnahmen  zur  Verringerung  des  Verbrauchs  fossiler
Brennstoffe vor, die sie von allen Ländern übernommen sehen wollen.

Das  einzige  Problem:  Die  Entwicklungsländer  sind  überwiegend  von
fossilen  Brennstoffen  abhängig  und  können  den  Übergang  zu  anderen
Energiequiellen  nicht  vollziehen,  ohne  Kompromisse  beim
Wirtschaftswachstum  und  der  Armutsbekämpfung  einzugehen.

Die Entwicklungsländer sind heute frustrierter denn je, da sie von den
Industrieländern  nicht  nur  zur  Reduzierung  des  Verbrauchs  fossiler
Brennstoffe  gezwungen  werden,  sondern  diese  sich  auch  als  Heuchler
erweisen.

Reiche Industrieländer wenden sich der Kohle zu

Den  Industrieländern  in  Europa  fällt  es  zunehmend  schwer,  ihre
Abhängigkeit  von  der  Kohle  zu  verringern.  Dies  hat  viele
Entwicklungsländer  verärgert,  und  auf  der  bevorstehenden  UN-
Klimakonferenz COP26 in Glasgow wird es einige lebhafte Diskussionen
zwischen den Nationen geben.

Deutschland, das in den Medien als Vorreiter in Sachen Klima bekannt
ist, hat alle mit einer erneuten Abhängigkeit von der Kohle überrascht.
Daten zur Stromerzeugung zeigen, dass „in der ersten Hälfte des Jahres
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2021  die  Kohle  als  größter  Stromerzeuger  im  deutschen  Stromnetz
aufstieg, während die Windenergie auf den niedrigsten Stand seit 2018
fiel.“  Außerdem  steht  Deutschland  ein  historischer  Anstieg  der
Treibhausgas-Emissionen  bevor,  der  stärkste  seit  1990.

[Hervorhebungen vom Übersetzer]

In  Großbritannien  zwang  eine  plötzliche  Windstille  an  einem  heißen
Wochenende im August das Land, seine Kohlekraftwerke laufen zu lassen.
Der massive Stromausfall diente als Warnung für das Land, das stark auf
Windkraft setzt.

Entwicklungsländer durchschauen die Fassade

Die Entwicklungsländer, insbesondere die großen Länder wie Indien und
China mit mehr als zwei Milliarden Menschen, beginnen, ihren Unmut über
die Haltung des Westens zu äußern.

Außerdem  sind  sie  ratlos,  warum  der  versprochene  Klimafonds  –  ein
Finanzpaket, das die westlichen Länder den Entwicklungsländern im Rahmen
des Pariser Klimaabkommens zugesagt hatten – nicht zustande gekommen
ist. Tatsächlich gab es bisher keine Garantie für die Bereitstellung
dieses gigantischen Fonds in Höhe von 100 Milliarden Dollar pro Jahr.

Die fehlende Zusage, Klimafonds bereitzustellen, und die fortgesetzte
Nutzung  fossiler  Brennstoffe  selbst  in  den  entwickelten
Volkswirtschaften  des  Westens  haben  die  Entwicklungsländer  dazu
gebracht, die Fassade des Klimadramas zu durchschauen und die Heuchelei
der westlichen Länder zu erkennen.

Eine Sache von Leben und Tod

Für viele Entwicklungsländer ist das Problem der Nichteinhaltung ihrer
eigenen Klimapredigten durch den Westen mehr als nur eine politische
Frage.  Fossile  Brennstoffe,  insbesondere  Kohle,  sind  die  wichtigste
Energiequelle in den Entwicklungsländern.

In China stammen 85 % der gesamten Primärenergie aus Öl, Kohle und
Erdgas, während nur 8,2 % aus Wind- und Sonnenenergie stammen. Der
Energiesektor dient als Motor für das Wirtschaftswachstum, der es diesen
Ländern ermöglicht, ihr BIP-Wachstum zu steigern und den Menschen zu
helfen, sich aus der Armut zu befreien.

In Indien leben schätzungsweise 360 Millionen Menschen in Armut, und
viele haben keinen Zugang zu Strom. Bei denjenigen, die Zugang haben,
ist die Versorgung unregelmäßig. Ich selbst lebe in einem entwickelten
Teil des Landes, und selbst ich habe täglich mit Stromausfällen zu
kämpfen.

Mehr als 70 % der gesamten Elektrizität in Indien und China – für 2,6
Milliarden  Menschen  –  wird  aus  Kohle  gewonnen.  Selbst  geringfügige
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Unterbrechungen der Kohleversorgung beeinträchtigen die Stromversorgung
von Millionen von Menschen in diesen Ländern.

Die  Menschen  im  Westen  sollten  sich  über  die  Vorliebe  der
Entwicklungsländer für Kohle nicht wundern. Es war die Kohle, die dem
Westen im 19. und 20. Jahrhundert zum Erfolg verhalf und ihn schließlich
zu einer entwickelten Wirtschaft werden ließ.

Von den Entwicklungsländern etwas anderes zu erwarten, wäre unmoralisch,
vor allem, wenn es keine alternativen Energietechnologien gibt, die ihre
schnell expandierenden Industrien und Städte versorgen könnten.

Kohle bietet zuverlässige und erschwingliche Elektrizität, und sie ist
im Überfluss vorhanden. Außerdem haben die Entwicklungsländer heute den
Vorteil,  dass  sie  über  effizientere  Kohlekraftwerke  verfügen  –  im
Vergleich  zu  den  stark  verschmutzenden  Kohlekraftwerken  des  20.
Jahrhunderts – die die Schadstoffe erheblich reduzieren und so die Luft
sauber halten. Indien beispielsweise hat für alle Kohlekraftwerke des
Landes den Einbau von Filtern (bis 2022) vorgeschrieben, die den Ausstoß
schädlicher Stoffe verhindern sollen.

Angesichts  des  dringenden  Bedarfs  an  höherer  Stabilität  bei  der
Stromerzeugung  und  der  anhaltenden  Kohlesucht  in  den  westlichen
Industrieländern  werden  die  Entwicklungsländer  ihre  eigenen
Verpflichtungen zur Emissionssenkung möglicherweise nicht einhalten.

Es macht keinen Sinn, den Kohleverbrauch in Ländern zu senken, in denen
die Menschen am meisten darauf angewiesen sind, während die reichen
Länder  ihren  Kohleverbrauch  weiter  steigern.  Den  Klimawandel  als
Rechtfertigung dafür heranzuziehen, den Kohleverbrauch in armen Ländern
zu reduzieren, während man ihn in reichen Ländern zulässt, ist moralisch
falsch.

Unabhängig davon, wie man zum Klimawandel steht, kann man arme Länder
nicht dazu zwingen, auf ihren rechtmäßigen Zugang zu Energiesicherheit
und Wirtschaftswachstum zu verzichten.

Autor: Vijay Raj Jayaraj (M.Sc., Environmental Science, University of
East Anglia, England), is an Environmental Researcher based in New
Delhi, India. He served as a Graduate Research Assistant at the
University of British Columbia, Canada and has worked in the fields of
Conservation, Climate change and Energy.“

Link:
https://www.cfact.org/2021/09/25/rich-nations-enjoy-coal-energy-while-de
manding-poor-nations-abstain/

Übersetzt von Christian Freuer für das EIKE
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JMA-Daten: Sommer in Nordeuropa
verkürzen sich – August mit
Abkühlungstendenz
geschrieben von Chris Frey | 29. September 2021

Kirye und Pierre Gosselin

Der Spätsommer hat sich im hohen Norden Europas abgekühlt…September:
Finnland  bereitet  sich  auf  einen  der  kältesten  Sommer  dieses
Jahrhunderts  vor,  die  Temperatur  sinkt  bis  -6,4°C.

Letzten  Monat  haben  wir  uns  die  mittleren  Temperaturdaten  der
nordeuropäischen  Stationen  für  den  Juli  angesehen,  für  die  die
Japanische Meteorologische Agentur (JMA) über genügend Daten verfügt,
und  festgestellt,  dass  es  in  Nordeuropa  (Norwegen,  Schweden  und
Finnland)  seit  20  Jahren  keine  Erwärmung  im  Hochsommer  gegeben  hat.

Jetzt hat die JMA die Daten für dieselben Stationen für den August. Auch
hier zeigen die Trends, dass sich der Spätsommer abkühlt und nicht
erwärmt.

Im Folgenden werden die Trends für Finnland seit 1996 dargestellt:

[Hervorhebungen im Original]
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Daten: JMA
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In  Finnland  zeigen  alle  sechs  Stationen,  von  denen  die  JMA  über
ausreichend Daten verfügt, eine leichte bis deutliche Abkühlung seit dem
Jahr 1996. Keine einzige Station zeigt im August eine Erwärmung.

Schweden

Als Nächstes werfen wir einen Blick auf Schweden, Heimat der Klima-
Untergangs-Alarmistin Greta Thunberg:



Daten: JMA
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Arme Greta – muss sie doch erleben, wie ihre Sommer kälter werden!

Norwegen

Nun noch ein Blick auf Norwegen:



Daten: JMA
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Sieben von 11 Stationen in Norwegen haben eine Abkühlung festgestellt.
Die Sommer im hohen Norden Europas erstrecken sich also offensichtlich
nicht weiter in den Herbst hinein. Ganz im Gegenteil, der Trend scheint
zu sein: Der Herbst geht in den Sommer über.

Und wie sieht es im September 2021 aus? Die folgende Meldung gibt einen
Hinweis darauf.

Der  September  könnte  „vielleicht  der  kälteste  des  bisherigen  21.
Jahrhunderts“  werden

[Hervorhebung im Original]

Heute Morgen hat Mika Rantanen auf Twitter gepostet, dass in weiten
Teilen  Finnlands  heute  Morgen  Frost  herrschte  und  die  Temperatur
stellenweise  auf  winterliche  -6,4  °C  sank.

Link:
https://notrickszone.com/2021/09/21/shortening-northern-europe-summers-a
ugust-temperatures-have-been-cooling-since-jma-data-suggest/

Übersetzt von Christian Freuer für das EIKE

 

September 2021 in Deutschland
–unspektakulär und relativ warm
geschrieben von Chris Frey | 29. September 2021

Spätsommer-Nachschlag und Früherbst im Wechsel, ein
typischer Scheiding

Stefan Kämpfe

Nach einem sehr wechselhaften, kühlen August kehrte im September
der Sommer zeitweise zurück. Doch kühlere Phasen erinnerten auch
schon an den Herbst. Insgesamt ein schöner Monat ohne
Witterungsextreme liegt hinter uns. Auch 2021 galt: Der
Witterungstrend zum Monatswechsel August/September setzt sich
oftmals fort.

Ähnlich, wie bei der Siebenschläferregel, gibt wegen der
Erhaltungsneigung der Spätsommerwitterung auch der Monatswechsel
August/September grobe Hinweise auf den Witterungsverlauf der
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kommenden Wochen. Das bestätigte sich diesmal recht deutlich:

Abbildung 1: Europa-Wetterkarte vom 1. September 2021, Mittags. Schon
seit Tagen lag ein kräftiges Hochdruckgebiet über den Britischen Inseln
in Lauerstellung. In der letzten Augustdekade hatte es uns mit feucht-
kalter Luft versorgt, doch nun dehnte es sich nach Mitteleuropa aus; es
wurde zu Monatsbeginn sonniger und wärmer. Bildquelle: wetterzentrale.de

Das langfristige Temperaturverhalten – der September wurde wärmer

Anders als die meisten Monate, kühlte sich der September bis etwa
zum Ende des ersten Viertels des 20. Jahrhunderts leicht ab, dann
folgte eine recht milde Phase bis zu den frühen 1960er Jahren,
danach bis 1998 wieder eine leichte Abkühlungsphase. Beginnend mit
dem sehr warmen September 1999, ist der erste Herbstmonat nun
wieder überwiegend warm. Seit Aufzeichnungsbeginn (1881) betrug
die Erwärmung knapp 1,2 Kelvin (°C). Damit zählt der Scheiding zu
den erwärmungsträgen Monaten. Aber die DWD-Daten sind auch noch
wärmeinselbelastet, und die DWD-Reihe beginnt in der letzten Phase
der „Kleinen Eiszeit“ – um 1880 war es besonders kühl. September-

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2021/09/sep_01.png


Monate mit mehr als 16,5°C gab es bislang nur viermal, 1947, 1999,
2006 und 2016.

Abbildung 2: Verlauf der Septembertemperaturen im Deutschland-Mittel
seit 1881 mit vier Entwicklungsphasen. Einer ersten, bis 1925 dauernden
Abkühlung folgte eine Warmphase bis in die frühen 1960er Jahre, dann
eine erneute Kaltphase bis 1998. Seit 1999 überwiegen wieder milde
September. In den gesamten 141 Jahren der Reihe betrug der
Temperaturanstieg knapp 1,2 Kelvin (°C) – bei enorm steigenden CO2-
Konzentrationen. Mit WI-Bereinigung hätte es eine geringere September-
Erwärmung unter 1 Kelvin gegeben. Zur Beachtung: Die Grafik zeigt KEINE
Klimasensitivität der CO2-Konzentration; sie verdeutlicht lediglich,
dass die von etwa 290 auf etwa 417 ppm steigende CO2-Konzentration über
lange Zeiträume nicht gut zur Temperaturentwicklung passt.

Etwas anders verlief die Entwicklung der Septembertemperaturen in
Zentralengland (Midlands), für das eine über 360ig-jährige
Messreihe vorliegt; sie erfasst damit auch den Höhepunkt der
„Kleinen Eiszeit“, das so genannte Maunder-Minimum als vermutlich
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kälteste Epoche in den mindestens letzten 2.000 Jahren. Seitdem
sollte es doch eine kräftige Erwärmung um viel mehr als ein Grad
gegeben haben – aber die Realität sieht ganz anders aus:

Abbildung 3: Mit 0,8 Kelvin nur ein geringer September-Temperaturanstieg
seit über 360 Jahren in Zentralengland; das sind nur etwa 0,2 K pro
Jahrhundert. Wie in Deutschland, war 2006 einer der wärmsten September.
Andere, fast genauso warme liegen noch viel weiter zurück und sind
gekennzeichnet; aber 2021 wird dort mit etwa 16,8°C deutlich wärmer als
in Deutschland ausfallen und einer der wärmsten aller Zeiten werden.

Septemberwärme oder nicht – je nach Großwetterlage!

Ein nicht unerheblicher Teil der September-Erwärmung ist den
geänderten Häufigkeitsverhältnissen der Großwetterlagen geschuldet
– die besonders kühlend wirkenden Nordlagen wurden deutlich
seltener.

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2021/09/sep_03-1.png


Abbildung 4: Die Häufigkeitsabnahme der kühlend wirkenden
Nordwetterlagen (nach HESS/BREZOWSKY) trug wesentlich zur September-
Erwärmung in Deutschland bei; Daten für Sep. 2021 liegen noch nicht vor.

Fallende September-Minima – Menetekel der Abkühlung?

Der Autor untersucht seit längerem Wärmeinseleffekte. Mittlerweile
liegen die Werte der sehr ländlichen DWD-Station Dachwig im
Thüringer Becken bis in die 1980er Jahre lückenlos vor; diese
wurde seitdem nicht verlagert, befand sich also stets am selben
Ort. Bei flüchtiger Betrachtung zeigt sich hier seit den späten
1980er Jahren das typische Bild einer merklichen September-
Erwärmung. Aber die erfolgte auf Kosten rasant steigender
Tagesmaxima – die Minima verweigern sich hier der Erwärmung, was
ein weiteres Indiz gegen eine CO2-dominierte Klimaerwärmung ist.

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2021/09/sep_04.png


Abbildung 5: In Dachwig/Thür. Becken erwärmte sich der September auf
Kosten der sehr stark steigenden Maxima merklich, was auf stärkere
Bodenaustrocknung und Besonnung hindeutet. Die (meist) etwa zum
Sonnenaufgang eintretenden Minima kühlten aber ab. Werte für 2021 liegen
noch nicht vor.

Dieses Verhalten blieb in Dachwig nicht auf den September
beschränkt; im Jahresmittel betrug die Minima-Abkühlung gut 0,4 K.
Doch bei weitem nicht alle DWD-Stationen zeigen diesen Trend; es
bedarf weiterer Untersuchungen, welche aber durch die häufigen
Stationsverlagerungen stark erschwert werden.

Die Sonnenscheindauer als wesentlicher Treiber der September-
Temperaturen

Wie wir schon anhand der Abbildung 2 sahen, können die stark
steigenden CO2-Konzentrationen die Entwicklung der September-
Temperaturen nicht befriedigend erklären. Wie in allen anderen
Sommerhalbjahres-Monaten, übt außer den Großwetterlagen die
Sonnenscheindauer einen signifikanten Temperatureinfluss aus. In
Deutschland ist das Flächenmittel dafür leider erst seit 1951
verfügbar:
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Abbildung 6: September-Erwärmung in Deutschland seit 1951 auch dank
etwas höherer Besonnung (etwa 36 % der Temperaturvariabilität werden von
der Sonnenscheindauer bestimmt). Die Zunahme der Sonnenscheindauer hatte
verschiedenste Ursachen, unter anderem die stark abnehmende
Konzentration der Luftschadstoffe (SO2, Staub) und die Austrocknung
Deutschlands durch Bebauung, Versiegelung und Meliorationen.
Möglicherweise fördert auch die übertriebene Nutzung der Wind- und
Solarenergie eine Bewölkungs- und Nebelabnahme, was mehr Besonnung nach
sich zieht. Der Zusammenhang ist schwächer als in den Sommermonaten –
die Sonne verliert im Spätsommer/Frühherbst merklich an Kraft. Werte für
Sep. 2021 konservativ geschätzt.

Im September 2021 war die Sonnenscheindauer mit etwa 180 Stunden
leicht überdurchschnittlich, was gut zur ebenfalls leicht
überdurchschnittlichen Lufttemperatur passt.

Nachlassende Sonnenaktivität, die Noch-AMO-Warmphase und warme
September-Monate in Deutschland

Die aktuell nachlassende Sonnenaktivität wird stets mit Abkühlung
in Verbindung gebracht; doch das könnte unter bestimmten Umständen
voreilig sein. Erstens wirkt diese mit einer Verzögerung von
mehreren Jahrzehnten – aktuell ist sie noch nicht voll bei uns
angekommen. Zweitens fördert eine geringe Sonnenaktivität so
genannte Meridionallagen, bei denen der Luftmassentransport
überwiegend entlang der Längengrade erfolgt (Nord- oder Südlagen;
in Europa auch der Sonderfall der Ostwetterlagen). Insgesamt
schwächt sich die Zirkulation ab und verlagert sich südwärts. Süd-
und Südostlagen sowie zirkulationsschwache fallen aber, anders als
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im Winter, im September fast stets mehr oder weniger zu warm aus.
Und drittens gibt es das Phänomen der so genannten Koronalen
Löcher, welche trotz geringer Sonnenaktivität längere, sehr warme
Schönwetterperioden auslösten, wie wir das seit 2018 häufig
erlebten. Näheres dazu hier. Möglicherweise ist auch der
Wolkenreichtum und mehr Dunst und Nebel ein wichtiges Indiz für
eine beginnende Abkühlung, denn in solchen Perioden liefert die
zunehmende Kosmische Strahlung mehr Kondensationskeime und fördert
die Gewitterbildung (SVENSMARK-EFFEKT). Und viertens wirkt
momentan noch die AMO-Warmphase der solar bedingten Abkühlung
entgegen:

Abbildung 7: Grobe zeitliche Übereinstimmung der AMO und der September-
Temperaturen in Deutschland. In AMO-Warmphasen, wie zur Mitte des 20.
Jh. und aktuell, sind die Septembertemperaturen tendenziell höher.
Ähnliches gilt für den gesamten Herbst. Die AMO-Septemberwerte für 2021
liegen noch nicht vor.

Sollten, was in naher Zukunft durchaus zu erwarten ist, eine AMO-
Kaltphase und die geringe Sonnenaktivität zusammenfallen, so wird
es mit den schönen, warmen Septembern endgültig vorbei sein. Im
Frühling/Sommer 2021 deuteten sich schon fallende AMO-Werte an; ob
damit das Ende der Warmphase eingeläutet wurde, bleibt abzuwarten.

Stromproduktion im September: Oft ging dem Wind die Puste aus –
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eine schwere Energiekrise kündigt sich an

Schon in den Vorjahren fehlte dem beginnenden Herbst das, was ihn
früher mal auszeichnete – viel Wind. Das ist den seit etwa 2018
verstärkt auftretenden Zirkulationsstörungen (Fehlen oder
Abschwächung der Westwetterlagen) ebenso geschuldet wie der
Windbremsung durch immer mehr und immer höhere Windkraftanlagen.
Für die Stromproduktion und die gesamte Energieversorgung hat das
bedenkliche Konsequenzen, zumal ja Kohle und Kernkraft von den
Grünen verteufelt und bald ganz abgeschafft werden sollen; und zu
allem Unglück ist Erdgas momentan knapp und teuer.

Abbildung 8: Desaströse Bilanz nach 30 Jahren Energiewende im September
2021: Bis zur Monatsmitte kaum und danach auch nur kurzzeitig mal
Windstrom in nennenswerter Menge. Zeitweilig fiel die
Windstromproduktion trotz der über 30.000 Windkraftanlagen derart ab,
dass sie nur etwa ein Hundertstel (!) des Strombedarfs decken konnte.
Und auch die Solarenergie stand nur tagsüber und der fortschreitenden
Jahreszeit entsprechend in schwindenden Mengen zur Verfügung – Braun-
und Steinkohle, Kernenergie und Erdgas mussten die riesigen
Versorgungslücken der erneuerbaren Quellen schließen. Bildquelle energy-
charts.info; ergänzt; Daten bis zum 26.09. vorliegend.

Würde man nun, wie das Fridays for Future, Ende Gelände und die
Grünen fordern, sofort alle Kohle- und Kernkraftwerke abschalten,
so müsste Kernkraft- oder Kohlestrom in riesigen Mengen aus den
Nachbarländern importiert werden, oder die immer öfter schon
flackernden Lichter gingen in Deutschland ganz aus; effektive,
umweltschonende und bezahlbare Speichermöglichkeiten für Wind- und
Solarstrom stehen auf lange Sicht nicht zur Verfügung.
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Solar-Aktualisierung September 2021
geschrieben von Chris Frey | 29. September 2021

David Archibald

Die Temperatur auf unserem Planeten erreichte 2016 ihren Höchststand und
ist seitdem stetig gesunken. Sie befindet sich in einem 0,5 °C breiten
Kanal mit einer Steigung von -0,03 °C pro Jahr. Laut der Arbeit von Dr.
Roy Spencer hatte sich die Atmosphäre um 0,013 °C pro Jahr erwärmt. Wenn
der festgestellte Abkühlungstrend anhält, wird es nur noch ein weiteres
Jahrzehnt dauern, bis die Temperaturen der frühen 1980er Jahre wieder
erreicht sind. Da der Abkühlungstrend feststeht stellt sich die Frage:
Kann die unmittelbare Ursache in der Sonnenaufzeichnung gefunden werden?

[Hervorhebung vom Übersetzer]

Abbildung 1: globale Temperatur-Anomalie des NCDC* 1979 bis 2021

[*NCDC = National Climatic Data Center]

Seit Mitte der 1980er Jahre befand sich die atmosphärische Temperatur in
einem 0,75°C breiten Aufwärtskurs, dessen Grenzen durch die violetten
Linien  dargestellt  sind.  Es  handelte  sich  um  einen  stetigen
Aufwärtstrend, wobei die untere Begrenzungslinie innerhalb von 30 Jahren
viermal berührt wurde. Auch der aktuelle Abwärtstrend hat seine untere
Begrenzung durch vier Datenpunkte definiert.
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Abbildung 2: Per Gerichtsurteil wurde ein Klima-Notstand erlassen

Der dunklere Blauton bezieht sich auf die nationale Ebene. Der größte
Teil Europas hat den Klimanotstand ausgerufen, was durchaus angemessen
ist,  da  ein  kalter  Winter  vorhergesagt  wird,  der  mit  wucherischen
Strompreisen  und  möglichen  Stromausfällen  aufgrund  von  Erdgasmangel
einhergehen  wird.  Für  die  degenerierten  [!]  Europäer  könnten  die
Bedingungen eine Herausforderung sein. Das Gute am Klimanotstand ist,
dass die Sprache sowohl die Abkühlung als auch die gefürchtete Erwärmung
umfasst, so dass der Klimanotstand nicht aufgehoben werden muss, egal
wie kalt es wird.
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Abbildung 3: Meeresspiegel bei Fort Denison, Sydney 1914 bis 2021

Sydney, Australien, hat im Juni 2019 den Klimanotstand ausgerufen und
harrt  tapfer  seines  Schicksals  durch  den  steigenden  Meeresspiegel.
Tatsächlich hat der Meeresspiegel in Sydney einen Anstieg von 4 mm pro
Jahr in einer Bandbreite von 220 mm festgestellt, der den Meeresspiegel
auf den Stand von vor über hundert Jahren zurückgebracht hat.

Abbildung 4: F10.7-Fluss und Oulu Neutronenzahl 1964 bis 2021

Dies ist der erste Hinweis darauf, dass die Sonne den Abkühlungstrend
verursacht. Die Bedeutung der Neutronenzahl liegt darin, dass Neutronen
Keimstellen für Wolkentröpfchen liefern. Ein Teil der Atmosphäre ist
ausreichend mit Wasser gesättigt, damit sich Wolken bilden können, aber
es fehlt an Kondensationskernen für Wolkentröpfchen. Mit zunehmender
Bewölkung erhöht sich die Albedo der Erde, und mehr Sonnenlicht wird in
den Weltraum reflektiert. Die Lücke, die sich zwischen dem F10.7-Fluss
und der Neutronenzahl am Ende der modernen Warmzeit gebildet hat, hat
sich  vergrößert.  Wenn  diese  Vergrößerung  anhält,  wird  dieser  Trend
signifikant werden.
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Abbildung 5: gegenwärtiger Neigungswinkel der Heliosphären-Strömung
[Heliospheric current sheet tilt angle]

Diese hier eingefügte Graphik soll die relative Länge der solaren Zyklen
zeigen.

Abbildung 6: F10.7-Fluss für die Sonnenzyklen 19 bis 25, ausgerichtet
auf den Monat des Minimums

Bislang folgt der Sonnenzyklus 25 exakt dem Sonnenzyklus 24 bis zu
diesem Punkt.
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Abbildung 7: F10.7-Fluss und Ap-Index 1964 bis 2021

Der Ap-Index, ein geomagnetischer Index, korreliert nicht sher gut mit
dem solaren Zyklus. Die abrupte Abnahme im Jahre 2006 markiert jedoch
das  Ende  der  Modernen  Warmperiode,  was  auch  in  anderen  Datensätzen
hervortritt.

Abbildung 8: Der aa-Index 1868 bis 2020

Vor dem Ap-Index gab es den aa-Index, dessen Daten bis ins Jahr 1868
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zurückreichen. Die moderne Warmzeit zeichnet sich durch eine höhere
Aktivität des aa-Index aus. Seit dem Ende der modernen Warmzeit liegt
der aa-Index im Durchschnitt bei 14,6, was dem Durchschnitt der letzten
Jahrzehnte der kleinen Eiszeit sehr ähnlich ist. Dies dürfte auch der
langfristige Zustand der Sonne sein.

Abbildung 9: Kumulativer aa-Index

In dieser Graphik kam ein Verfahren zur Anwendung, um langfristige
Wendepunkte zu finden. Sie zeigt, dass die Moderne Warmzeit im Jahre
1993 begonnen hat und im Jahre 2006 zu Ende gegangen ist.
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Abbildung 10: Interplanetarisches Magnetfeld

Er ähnelt dem Ap-Index insofern, als er eine flache Periode während der
Abkühlung in den 1970er Jahren des Sonnenzyklus‘ 20 zeigt, nicht den für
einen  Sonnenzyklus  typischen  Anstieg,  und  eine  offensichtliche
Untergrenze  der  Aktivität  während  der  modernen  Warmzeit,  die  2006
durchbrochen wurde. Eine interessante Entwicklung besteht darin, dass
das interplanetare Magnetfeld seit dem solaren Minimum bestenfalls flach
ist.
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Abbildung 11: Sonnenflecken-Gebiet pro solarer Hemisphäre 1874 bis
2021

Auch diese Graphik zeigt, dass die Sonnenaktivität zu dem Niveau
zurückgekehrt ist, wie es am Ende der Kleinen Eiszeit herrschte.

Abbildung 12: Sonnenflecken-Gebiet pro solarer Hemisphäre 1985 bis
2021

Die Aufschlüsselung der Sonnenaktivität nach Hemisphären zeigt, dass die
Sonnenaktivität  geordneter  ist,  als  es  die  Summe  der  Hemisphären
vermuten  lässt.  Die  Spitzenwerte  der  letzten  drei  Zyklen  sind  nach
Hemisphären ausgerichtet, was wahrscheinlich darauf zurückzuführen ist,
dass  sich  die  großen  Gasplaneten  über  oder  unter  die  Ebene  des
Sonnensystems begeben. Auf der südlichen Hemisphäre wurde der Höhepunkt
zweieinhalb Jahre nach der nördlichen Hemisphäre erreicht.
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Abbildung 13: Sonnenflecken-Gebiet pro Hemisphäre 1874 bis 1924

Der stetige Rückgang der Sonnenaktivität pro Hemisphäre während der
letzten  drei  Zyklen  ist  kein  einmaliges  Ereignis.  Ein  ähnlicher
Aktivitäts-Trend  war  auf  der  Südhemisphäre  bereits  Ende  des  19.
Jahrhunderts  aufgetreten.

Abbildung 14: Hemisphärisches Sonnenflecken-Gebiet und F10.7-Fluss

Die Sonnenfleckenfläche entspricht dem F10.7-Flux. Wenn man also einen
F10.7-Fluss hat, ist die Sonnenfleckenzahl überflüssig.
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Dies  ist  die  10Be-Aufzeichnung  aus  dem  Bohrloch  Dye  3  auf  dem
grönländischen Eisschild, welches in den Jahren 1979 – 1981 gebohrt
wurde. Ähnlich wie bei der Neutronenzählung gilt: Je niedriger die Zahl,
desto stärker ist die Sonnenaktivität, die die galaktische kosmische
Strahlung von den inneren Planeten des Sonnensystems antreibt. Die Daten
zeigen, wie ungewöhnlich die Moderne Warmzeit war und wohin wir jetzt
zurückkehren werden.

Abbildung 16: Druck des Sonnenwindes 1967 bis 2021

Dieser scheint von irgendwelchen Prozessen tiefer im inneren der Sonne
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getrieben und überlagert den Sonnenzyklus.

Abbildung 17: Oulu-Neutronenzahl 1964 bis 2021

Dies ist die Umkehrung des Sonnenzyklus‘ – die Spitzenwerte entsprechen
den  solaren  Minima.  Während  der  modernen  Warmzeit  schien  es  eine
Obergrenze der Aktivität zu geben. Diese wurde mit dem Übergang zu einer
neuen Phase der Aktivität durchbrochen. Vielversprechend ist, dass sich
im 24/25-Minimum ein sehr breites Tal entwickeln könnte. Wenn dies der
Fall ist, wird darauf eine anhaltende Abkühlung folgen.
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Abbildung 18: Oulu-Neutronenzahl im Monat des Sonnenminimums

Diese Abbildung zeigt, dass der derzeitige Abkühlungstrend mit einer
Neutronenzahl  von  über  6500  im  Jahr  2016  in  Oulu  begann  oder
zusammenfiel. Die Daten der letzten Monate (dickere orangefarbene Linie)
zeigen, dass sich die Zahl weiterhin sabwärts bewegt.
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Abbildung 19: Dichte-Verhältnis von Alpha/Protonen

Diese  Abbildung  zeigt  auch  einen  flachen  Trend  während  der
Abkühlungsperiode  in  den  1970er  Jahren,  gefolgt  von  einem  40  Jahre
andauernden Abwärtstrend der Aktivität. Welche solaren Prozesse auch
immer die moderne Warmzeit und die milde Erwärmung, die wir alle in der
zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts genossen haben, verursacht haben,
sie nehmen ab und die Sonne kehrt zu ihrem normalen, kälteren Zustand
zurück.

David Archibald is the author of American Gripen: The Solution to the
F-35 Nightmare
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